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Amtlicher Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )
In der Berichtszeit vom 2 . bis 8. Mai 1929 hat die Ent¬

lastung des Arbeitsmarktes weitere Fortschritte gemacht , die
Verbesserung ist aber uneinheitlich und nur zögernd vor sich
gegangen . Die Aufnahmefähigkeit war wie in der Vorwoche
ganz überwiegend auf die Außenberufe beschränkt, während die
konjunkturelle » Schwierigkeiten der Wirtschaft in gleicher Weise
fortbestanden und zu weiteren Verkürzungen der Arbeitszeit
und Betriebsstillegungen führten .

Der Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 8. Mai
war folgender :
In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung

52 145 Personen (36 251 Männer , 15 894 Frauen ) ,
in der Krisenunterstützung

9097 Personen (7343 Männer , 1754 Frauen ) .
Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 4195 oder 6,4 l>. H,

von 85 437 Personen (47 059 Männer , 18 378 Frauen am 1 . Mai ,
auf 61 242 Personen ( 43 594 Männer , 17 648 Frauen am 8 . Mai .

Davon kamen auf Württemberg 15 215 gegen 16 619 und
auf Bade « 46 027 gegen 48 818.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsämts Südwestdeutsch -
land kamen am 8. Mai 192g auf 1000 Einwohner 12,1 Haupt -
« nterstützungsempfiinger gegen 18,8 am 3. April und 31,9 am
6 . März .

Die Entwicklung in den Hauptberufsgruppen charakterisiert
sich folgendermaßen :

Im Baugewerbe hat die günstige Entwicklung angehalten ,
der jahreszeitliche Normalstcmd wurde jedoch noch nicht er -
reicht . Der Bedarf an Maurern und Gipsern konnte stellen -
weise nur durch zwischenbezirkliche Vermittlung gedeckt werden ;
nach Malern besteht rege Nachfrage , während Bauschreiner und
Zimmerleute nur vereinzelt angefordert wurden . Jüngere
Bauhilfsarbeiter fanden gute Beschäftigungsmöglichkeiten . Die
Zahl der Notstaudsarbeiter betrug am Ende der Berichtszeit
noch 5133 Mann . Die Lage in der Industrie der Steine und
Erden hat sich nicht wesentlich verändert , die volle Aufnahme
der Arbeiten in den Ziegeleien wird anscheinend durch die
gegenwärtig stattfindenden Lohnverhandlungen etwas hinaus -
gezögert . Im Berkehrsgewerbe hat sich durch vereinzelte Ein -
Stellungen von Streckenarbeitern durch die Reichsbahnverwal -
tung eine leichte Entlastung bemerkbar gemacht , nach den
Feiertagen sind hier weitere Anforderungen zu erwarten .
Trotz lebhafter Vermittlungstätigkeit konnte die starke Nach-
frage der Landwirtschaft nach jüngeren berufskundigen Arbeits -
kräften und weiblichen Dienstboten nicht gedeckt werden ; ältere
Arbeiter wurden dagegen nur ungern eingestellt . Aus dem
Rheinlande wurde ein weiterer Transport von 33 Dienst -
Burschen der Landwirtschaft zugeführt , desgleichen konnte eine
Anzahl erwerbsloser Tabakarbeiterinnen in einer Spargel -
zuchtgenofsenschaft untergebracht werden . In der Gärtnerei
und Forstwirtschaft erfolgten weitere Einstellungen .

Die Nachfrage nach weiblichem Küchen - und Hauspersonal
sowie nach Servier - und Küchenfräuleins im Gast - uud Schank -
wirtschaftsgrwerbe ist wegen der kommenden Pfingstfeiertage
stellenweise sehr lebhaft ; geeignetes Personal steht nicht immer
zur Verfügung , während für männliche Arbeitskräfte weniger
Unterbringungsmöglichkeit besteht . Durch die in Karlsruhe
stattgefundene zweite Süddeutsche Gastwirtsmesse hat der Ar -
beitsmarkt eine beachtliche Belebung erfahren . Hauswirtschaft -
licheS Personal wird noch immer in größerem Umfange be -
«ehrt . Die günstige Arbeitsmarktlage im Friseurgewerbe blieb
bestehen , Büglerinnen für Waschanstalten und Färbereien wur -
den in größerer Zahl gesucht.

In der Metallverarbeitung und Maschinenindustrie ist die
Arbeitsmarktlage wie bisher krisenhaft . Eine größere Anzahl
von Arbeitskräften kam erneut zur Entlassung . Infolge Ar -
beitsmangel sind von größeren Firmen weitere Betriebsein -
schränkimgen für die allernächste Zeit in Aussicht genommen .
Lediglich Bauschlosser , Flaschner und jüngere Elektromonteur ?
konnten vereinzelt vermittelt werden , während Karosserie -
spengler nicht genügend zur Verfügung stehen . Der schlechte
Geschäftsgang in der Schmuckwarenindustrie hält weiter an ,
die Aufnahmefähigkeit ist äußerst gering und bleibt auf ein -
zelne Spezialarbeiter beschränkt . In der chemischen Industrie
ist die Lage uneinheitlich . Die Schwierigkeiten in der Textil¬
industrie machen sich durch zunehmende Betriebseinschränkun -
^ en und Stillegungen bemerkbar . Eine Strickwarenfabrit
mußte die gesamte Belegschaft in Höhe von 500 Mann ent¬
lassen ; weitere Betriebseinschränkungen stehen bevor . .

Eine
Besserung des Beschäftigungsgrades in der Lederindustrie ist
nicht zu verzeichnen . Die Linoleumindustrie ist gut beschäftigt,
auch für Tapezierer und Polsterer besteht gute Unterbringung ?»
Möglichkeit . Die Holzindustrie zeigt nur vereinzelt Interesse
für jüngere Möbelschreiner . Eine Möbelfabrik mußte eine An -
zahl Arbeiter entlassen , eine größere Belegschaftsverminderung
steht in einer Stuhlfabrik bevor. Guten Beschäftigungsstand
weisen die Sägewerke auf . Erhebliche Arbeitszeitverkürzungen
und Entlassungen werden aus der Musikinstrumentenindustrie
gemeldet . Im Rahrungs - und Genußmittelgewerbe zeigt stch
steigende Rachfrage nach selbständigen Konditoren , Backern ,
Metzgern und Bierbrauern . In der Zigarren industne mutzte
in einigen Betrieben abermals zur Auswechslung von Beleg -
schaften und Entlassungen geschritten werden , während von . an -
deren Fabriken die Wiederaufnahme der Arbeiten teilweise ' n

Letzte Nachrichten
Der Stand der pariser Verhandlungen

Erhöhung der Iahreszahlungen ?
Der Pariser Korrespondent der „Times " führt das Stille

schweigen über die Tätigkeit der Reparationskonferenz in den
letzten Tagen auf die sehr heftige englische Kritik an dem Ver -
such der Änderung des Spa - Schlüssels für die Verteilung der
Reparationsabgaben zurück . Es sei bekannt geworden , daß die
Bemühungen , die Untersuchung zu einem einigermaßen erfolge
reichen Abschluß zu bringen , fortgesetzt werden . Der neu ent ,
worfene Bericht sei, wie angenommen werde, eine geschickte Ver -
bindung der alliierten und der deutschen Wünsche , in der die
alliierten Forderungen und die deutschen Vorbehalte so ver -
mengt sind , daß sie als Ganzes genommen werden müssen . Es
werde schwer für eine der beiden Seiten sein , einen besonderen
Punkt abzulehnen , ohne den gesamten Regelungsplan umzu -
stoßen . Da jedoch jede Partei auf einer Mindestsumme bestehe,
sei eS wahrscheinlich , daß nur eine Erhöhung der Durchschnitts
annuität eine Vereinbarung möglich machen kann.

vr . Schacht wieder in Berlin
Pr . Berlin , 13 . Mai . (Tel .) Reichsbankpräsident Dr. Schacht ,

der sich 24 Stunden in Deutschland (Ruhrgebiet ) aufgehalten
hatte , ist gestern nachmittag von Essen nach Berlin abgereist .
Er wird seinen kurzen Aufenthalt in der Reichshauptstadt dazu
benutzen , den Reichskanzler über den Stand der Pariser Ver -
Handlungen zu unterrichten und voraussichtlich vor allem Be -
sprechungen über die Reichsbankpolitik führen . '

Die Gemeindewablen in Lrankreicb
Erfolge der Autonomisten in Straßburg und Colmar

i. Paris » 13 . Mai , (Tel .) Die Gemeindewahlen haben
im großen und ganzen — wenn man von dem Vordringen der
Autonomisten in den Stadtparlamenten von Straßburg und
Kolmar im Elsaß absieht — eine Stabilisierung der Lage ge -
bracht .

Der „Matin " schreibt : Das Charakteristikum des ersten
Wahlganges war , daß alle Parteien fast völlig ihre Position
gewahrt haben . Nur die Sozialisten verzeichneten einen leich-
ten Rückgang . Der zweite Wahlgang hat das Ergebnis nicht
wesentlich geändert . In Paris hat die rechtsstehende Mehrheit
vier Sitze gewonnen , die den Sozialisten und sozialistischen
Republikanern , also dem Kartell der Linken , abgenommen wur -
den . Die Sozialisten haben jedoch in Lyon einen Sieg davon -
getragen , so daß Herriot gezwungen ist, auf das Amt des Bür -
germeisters zu verzichten . Die Haltung der Sozialisten ber -
dankt Herriot seinem Eintreten in das erste Kabinett der na -
tionalen Einigung unter der Leitung Poincares im Juli 1926.
Die Kommunisten haben ihre Stellung in Paris und in der
Bannmeile behauptet und konnten im übrigen , trotzdem sie
mit Ausnahme des Elsaß ohne Wahlkompromisse kämpften , ihre
Position unwesentlich verstärken , zum Teil auf Kosten der
Sozialisten .

*
Dr. Roos in Straßburg gewühlt . In Straßburg -Süd , wo

in der Stichwahl für den Munizipalrat am Sonntag S Man -
date zu vergeben waren , sind zwei Kommunisten und drei
Autonomisten gewählt worden . Unter letzteren auch Dr. Roos ,
der sich den französischen Behörden wegen Wiederaufnahme
seines Prozesses gestellt hatte , und dessen Prozeß demnächst
vor dem Schwurgericht in Besan ?on stattfinden wird .

Die Gewerkschafte » zu de« Maikrawallen
Die Plenarversammlung der Delegierten der Berliner Ar -

beiter - und Angestelltengewerkschaften faßte zu den blutigen
Ereignissen der ersten Maitage eine Entschließung , in der es
heißt :

Am Abend des 1 . Mai , sowie an einigen darauffolgenden
Tagen wurden an einigen Stellen Berlins Zusammenstöße
mit der Polizei provoziert , die einen blutigen Ausgang nah »
men und eine Anzahl Tote und Verwundete als Opfer for -
derten . Dafür ist die Kommunistische Partei Deutschlands
verantwortlich zu machen, die durch ihre wochenlange .Hetze in
der „Roten Fahne " den Boden dafür vorbereitete . Die Ple -
narversammlung bedauert außerordentlich , daß der 1 . Mai
nicht ohne Blutvergießen verlaufen ist und beklagt die un -
schuldigen Opfer .

Der Berliner Besuch König Kuads von Ägypten ist nun
offiziell auf den 10 . Juni angesagt . Für die Zeit der offiziel -
len Anwesenheit des Königs Fuad in der deutschen Reichs .
Hauptstadt sind mehrere Festlichkeiten und Empfänge vor -
gesehen . Reichsaußenminister Dr. Stresemanu wird in den
ersten Junitagen zur Ratstagung nach Madrid abreisen
müssen . Um das Auswärtige Amt während de« Königsbesu¬
ches zu vertreten , bleibt Staatssekretär Dr ». Schubert in
Berlin .

Bier litauische Terroristen zum Tode verurteilt . Die vier
Terroristen Ruzgas , Narkelis , AugaitiS und Gavenas , die
am 21 . April , mit Revolvern und Granaten bewaffnet , in
Schaulen verhaftet worden waren , wurden vom Kriegsgericht
in Kowno zum Tode verurteilt . Sie haben ein Gnadengesuch
an den Präsidenten der Republik eingereicht .

vollem Umfange gemeldet wird . Die Lage im Bekleidung ?-
gewerbe ist für Maßschneiderei und Konfektion in der Herren -
und Damenschneiderei nicht ungünstig , während die Schuh --
Warenbranche unter weiteren Entlassungen und Arbeitszeitver¬
kürzungen zu leide« hat .

Zum Verbot des Notkront-
KÄmpkerbundes

Das Ministerium des Innern schreibt:
Die Reichsregierung hat an alle deutschen Länder das

Ersuchen gerichtet , den Rotfrontkämpferbund mit seinen
Zweigverbänden zu verbieten , weil dieser Bund in beson-
deren Aufrufen alle im Deutschen Reich ihm angeschlosse -
nen Vereine zu Gewalttätigkeiten gegen die bestehende
Staatsordnung aufgefordert hat . Die offen von dem gen.
Bund ausgegebene Parole , „ nur die bewaffnete Macht"
der Arbeiterklasse könne die Entscheidung über die Auf -
richtung der Diktatur des Proletariats bringen , führte in
Berlin zu schweren Opfern an Menschenleben und in
vielen Gegenden des Reiches - zu Zusammenstößen mit
politisch andersgesinnten Staatsbürgern . Die von der,
Reichsregierung für das Verbot vorgebrachten Gründe ,
wonach der Rotfrontbund „zu einem bewaffneten Auf -
stand Vorbereitungen trifft bis " , wie es in einer Kund -
gebung desselben heißt , „zur siegreichen Durchführung
der Revolution in Deutschland "

, lassen dieses Verbot als
rechtlich zulässig erscheinen.

Das badische Staatsministerium hält , da die von der;
Zentrale des Rotfrontbundes hinausgegebenen Kampfes -
anleitungen auch für dessen im Lande Baden bestehende
Vereine Geltung haben , das gegen letzteren in Preußen
ausgesprochene Verbot auch für Baden am Platze . Bei
dem vorliegenden Sachverhalt wäre übrigens auch eine
Einsprache des Staatsministeriums gegen das vom Reich
ergangene förmliche Ersuchen , zur Erlassung des Ver -
botes beim Staatsgerichtshof , von keinem Erfolg beglei-
tet . Der Minister des Innern wurde deshalb beauftragt ,
den Rotfrontbund der K .P .D . auch für den Freistaat
Baden zu verbieten .

Um ein solches Verbot durchführen zu können , ist eS
nötig , bis auf weiteres die öffentlichen Umzüge politischer,
Gruppen genehmigungspflichtig zu erklären zu dem
Zwecke, alle soldatenähnliche Aufmärsche dieser Gruppen ,
die erfahrungsgemäß bisher häufig mit bedauerlichen
Ausschreitungen verbunden waren , zu verhindern . Um
was es sich hierbei handelt , ergibt sich aus einem Arti -
kel der K .P .D . Jugend -Internationale vom November
1928 , in welchem gesagt wird ,

„ die Rote -Jungfront verzichtet auch nicht auf di«
Anwendung physischer Kampfmethoden . . . Heute wird
die Straße von der Roten Front beherrscht. Aller -
dings mußte die Straße erst erkämpft werden .

Regelmäßig
'

patrouillieren des Abends Gruppen
der Roten -Jungfront durch die Straßen . Wehe, wenn
sich Angehörige faschistischer Organisationen sehen
lassen . Die Abzeichen herunter , eine anständige Tracht
Prügel gegeben , das war das Werk eines Augen -
blicks. Ehe das Überfallkommando der Polizei zur
Stelle war , war man schon in einer anderen Gegend ,
um dort eine ähnliche Handlung vorzunehmen . .

Da nun da und dort rechtsextreme Parteigruppen vom
gleichen Geiste beseelt sind , oder sich für in der Abwehr
befindlich erklären , sind Zusammenstöße , solche oft mit
tödlichem Ausgang , zur Zeit an der Tagesordnung . Die -
ser Zustand führt zur Gefährdung der allgemeinen staak -
liehen Ordnung und erschüttert das Vertrauen breiteste«!.
Volksschichten zu ihr . Es ist an der Zeit , diesen Störun -
gen der Ordnung , die allgemein einen recht ungünstigen
Eindruck hinterlassen , ein Ende zu bereiten .

Das Versammlungsrecht und das allgemeine Vereins -
recht werden durch die ausgesprochenen Verbote nicht be-
einträchtigt . Versammlungen unter freiem Himmel und
Straßenumzüge erfahren nur insofern eine gewisse Ein -
schränkung , als für diese in der nächsten Zukunft ein«
besondere Erlaubnis erforderlich ist. insoweit es sich hier -
bei um politische Kampfziele handelt . Die Austragung
politischer Gegensätze mit Mitteln der Gewaltanwendung
auf der Straße muß unterbleiben .

1

Admiral v »» Fischel f . Der Admiral a la suite des See¬
offizierkorps , Max von Fischel , ist in Kiel im Alter von 79
Jahren gestorben .

Kein Gemeindebrstimmungsrecht in der Schweiz . In der
Schweiz fanden am Sonntag einige wichtige Volksabstimmun -
gen statt über verschiedene Volksbegehren , die jedoch sämtlich
abgelehnt wurden , entsprechend dem Antrag der Regierung und
der meisten Parteien . Eine Vertragsinitiative , die den Ge »
meinden das Recht gewähren wollte , auf ihrem Gebiete di«
Herstellung und den Verkauf von Branntwein zu verbieten ,
wurde mit 445 437 gegen 21S 374 Stimmen abgelehnt . Ämt -
liche Kantone mit Ausnahme von Basel - Stadt waren dagegen .
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Die Msblen in Sscbsen
Kommt dt « Groß « Koalition ?

« «» Sonntag fanden in Sachfen bei lebhaftester Tätigkeit
aller Parteien die Wahlen siir den Sächsischen
Landtag statt. Im ganzen waren von 12 Partei »« Wahl -
»»rfchläge eingereicht worden . Räch den vorliiufi ««» Breech-
nungen werden sich die Mandate im nenen Sächsischen Land,
tag wie folqt »erteilen :

Sozialdemokraten 33 ( bisher 31 ) ,
Deutschnationale 8 ( 14 ),
Deutsche Bolkspartei 13 ( 12) ,
Wirtschaftspartei 11 ( 10) ,
Kommunisten 12 ( 14),
Demokraten 4 (5 ),
Bolksrechtspartei 3 (4) , ■ , .
Altsozialisten 2 (4 ) ,
Nationalsozialisten ö (2),
Sächsisches Landvolk 5 (0) .

*
i Die Zahl der abgrgkbenen Stimmen in den drei Wahlkreisen
betrug nach den vorlaufigen Berechnungen 2 701217 . Davon
entfallen auf Sozialdemokraten 922118 , Deutschnationale

.Bollspartei 218 363, Deutsche
'
Volkspartei 863 417 , Wirtschafts ,

partei 304 353, Kommunistische Partei 345 817, Deutsche Demo¬
kratische Partei 115 097 , Kommunistische Opposition 22 594,
Polksrechtspartei 70 092, Alte Sozialdemokratische Partei 39625 ,
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 133787 , Zen -
trumspartei 25 440 , Sächsisches Landvolk 140 522 . Die Wahl¬
beteiligung betrug etwa 80 Proz . Die Wahlzahl beträgt etwa
28 100.
' Bei den vorigen Wahlen betrug die Gesamtzahl der abge -
gebenen Stimmen 2 357 699 . Davon entfielen auf Sozialdemo -
traten 758142 , Deutschnationale 341 056 , Deutsche Volkspartei
292 079 , Wirtschaftspartei 237 462 , Kommunisten 342 112, De .
mokraten III 351 , Kommunistische Opposition 0, Volksrechte -
Partei 98 258 , Älte Sozialdemokraten 98 026 , Nationalsozialisten
48 018, Zentruni 24 059 , Sächsisches Landvolk 0.

Danach sind in der Verteilung der Mandate unter den
Parteien nur geringe Verschiebungen eingetreten . Es ist
weder der kommunistischen Opposition noch dem Zentrum ge-
jungen , ein Mandat zn erlangen . Eine sozialdemokratisch -
kommunistische Mehrheit hat sich nicht ergeben . Die Wahl -
beteiligung betrug etwa 78 Proz .

Was die nun erstandene politisch - parlamentarische Situa -
tion anlangt , so sind die Altsozialisten nicht mehr das Züng -
lein an der Wage - Die Bildung einer Regierung ohne So -
zialdemokraten wäre nur unter Hinzunahme der Demokraten
-und Nationalsozialisten möglich . Sie hätte 51 Mandate gegen -
Aber den 45 Mandaten der Sozialdemokraten und Kommuni »
,pen . Eine Regierung der Großen Koalition mit Einschluß
« er Sozialdemokraten hätte 52 gegen 44 Mandate .

Deutsch- französisches Paßabkommen . Zwischen Deutschland
und Frankreich ist ein neues Abkommen über das Paßvisum
abgeschlossen worden , das in Zukunft das Reisen zwischen
5>en beiden Ländern erheblich erleichtern wird . Das Abkommen
Gestimmt , daß in Zukunft Patzvisa mit einer Gültigkeitsdauer
>on zwei Jahren erteilt werden . Das Visum berechtigt den
paßinhaber zur Ein - oder Ausreise an beliebiger Stelle der
» renze . Ein Visum dieser Art kostet 8 Mi . Es werden auch
Visen zu einem Preis von 1 'Mi ausgestellt : die aber nur zwei
Kochen Gültigkeit haben .

Die Amerikanisierung der Opelwerke . Die Opelwerke in
Nüsselsheim haben sämtlichen kaufmännischen Angestellten , die
linen Anstellungsvertrag über Monatsdauer haben , gekündigt .
Die Kündigung soll die Uberleitung der bisherigen Verträge
In solche herbeiführen , die den Grundlinien im General -Mo -
lors -Konzern entsprechen . Das bedeutet , daß die Kündigung ?»
kist für alle Verträge vom Generaldirektor bis zum letzten
Angestellten nur vier Wochen betragen wird . Durch diese Matz -
dahme kommt zu der technischen Amerikanisierung auch die
kaufmännische .

Dr . Adolf Braun +• Dr. Adolf Braun , Mitglied des soziald .
Parteivorstandes und früher Reichstagsabgeordneter , ist heute
nacht gestorben .

Lrökkuung der Leuerback - Gedöchtnis -

Ausstellung der bsdiscden Ikunstballe
Aus Anlaß des 100. Geburtstages Anselm Feuerbachs hat

die Badische Kunjthalle in Karlsruhe eine Gedächtnisausstel -
lung des großen Meisters veranstaltet , die am Sonntag im
Gebäude der Badischen Kunsthalle in Anwesenheit einer gro -
ßen Anzahl prominenter Gäste , darunter auch Staatspräsident
Dr . Schmitt , Kultusminister Dr . Leers , Oberbürgermeister
Dr Finter , eröffnet wurde . Die Ausstellung umfaßt eine zwar
nicht vollständige , aber doch sehr ausgiebige und das Eharakte -
ristische hervorhebende Sammlung der Schöpfungen Feuer -
bachs , die alle Stadien seiner Entwicklung sowohl nach der
historischen , wie auch der malerischen Seite zum Ausdruck
bringt .

Kultusminister Dr. Leer « begrüßte die Erschienenen , insbe -
sondere die Vertreter der Regierung und des Landtags , die
Oberbürgermeister mehrerer Städte , sowie die Vertreter der
Hochschulen des Landes . Er dankte allen Deneu , die zur Er »
möglichung der Ausstellung beigetragen haben , vor allem den
vielen Leihgevern wertvoller Bilder des Meisters , der Stadt
und den Gönnern . In Verbindung mit der dieser Tage in
Mannheim eröffneten Ausstellung über das badische Kunst -
.schaffen der Gegenwart zeige die heutige Ausstellung , dah die
leitenden Kunststellen Badens bestrebt seien , die Kunst — die
vergangene wie die gegenwärtige — nach besten Kräften zu
unterstützen . Feuerbach habe das Los so mancher Künstler ge-
teilt , daß sie zu ihrer Zeit nicht die rechte Würdigung gefuu -
den haben ; in Karlsruhe sei es ihm trotz inancher Förderung
nicht gut gegange » . Bei der heutigen wirtschaftlichen Lage sei
auch mauch anderer Künstler ähnliche »» Schicksal ausgesetzt .
Die erwünschte Förderung habe ihre Grenzen an dem finan -
zielten Können ; jedenfalls aber sei das ehrliche Wollen größt -
möglichter Förderung vorhanden , und man hoffe , mit der ver -
gangenen Kunst auch die gegenwärtige zu fördern uud den
heutigen Künstlern zu uützen . Die Kunst aber bedürfe heute
mehr denn je der Frenndschaft nicht nur der Regierung , son-
dern auch der Mitlebenden , und Unterstützung , um sich in der
Kraft zn erhalten , wertvolles Kulturgut zu fördern , in der
Grenzmark mehr noch als sonst . Mit diesen Worten erklärte
der Minister die Ausstellung für eröffnet .

Namens der Badischen Kunsthalte bewillkommte deren
Kustos , Frl . Dr. Fischel, die Anwesenden und begrüßte sie im
Nomen Anselm Feuerbach ?^ dessen Gedächtnis die Ausstellung

Badlsc ^ier Teil
Das Verbot von Albungen militörischer

Art '
Gewisse Wahrnehmungen - insbesondere in den Landbezirken

uud im Gebirge , haben dem Minister des Innern Anlaß gege -
ben . die Bezirksämter '

(Polizeidirektionen ) erneut auf die Be -
stimmungen des badischen Notgesetzes vom 16 . Oktober/16 . Ro »
vember 1V23 hinzuweisen , wonach der unbefugte Zusammen »
schluß von Personen zu Aufgaben , die der Polizei vorbehalten
sind , verboten ist. Außerdem wird auf das Reichsgesetz vom
LL. März 1921 in Verbindung mit der Verordnung zur Aus -
führung dieses Gesetzes vom 12. Februar 1S26 verwiesen , wo-
nach Vereinigungen , die sich mit militärischen Dingen befassen ,
namentlich ihre Mitglieder im Gebrauch von Waffen ausbilden
und Felddienstübungen veranstalten , verboten sind.

Im Zusammenhang mit dem Verbot des Roten Frontkämp »
ferbnndes und der angeordneten Genehmigungspflicht für De -
monstrationszüge find alle Polizeibehörden des Landes erneut
angewiesen , auf Vorgänge der oben bezeichneten Art ihr b« .
sonderes Augenmerk zu richten und gegebenenfalls die erfor¬
derliche » Maßnahmen zu treffen .

'Rektoratswechsel in Freiburg
Samstag vormittag fand an der Universität Freiburg die

Ubergabe des Rektorats statt , die wie üblich in feierlicher
Weise vor sich ging . Unter den erfchienenen Gästen bemerkteman u . a . ' Exzellenz Wirk !. Geh . Rat Prof . Dr. Bäumler .Landeskommissär Schwörer , die Landräte Hetz und Wöhrle ,Oberbürgermeister Dr . Bender , Weihbischof Dr. Burger , Ehren -
senator Ersing , Mitglied des Reichstages . Das Unterrichts .
Ministerium war durch Prof . Mittelstraß vertreten . Nach Ver »
lesung des Tätigkeitsberichtes hielt der neugewählte Rektor ,Pros . Dr . Dragendorff , eine Ansprache über Archäologie . Die
Feier war von Musikvorträgen umrahmt .

Die Zahl der Studierenden in Freiburg hat in diesem Som »
mersemester bereits die Zahl 4000 überschritten , ohne Hörerund Hörerinnen . Wer der 4000 . Student ist, der mit beson -
deren Ehren bedacht werden soll, kann erst im Laufe der näch¬
sten Tage festgestellt werden .

Aus dek basische»» Landwirtschaft
Die Bedeutung der Geflügelzucht für die Volkswirtschaft .In einer Versammlung des Landesverbandes Badischer Ge -

flügelzüchter Gau 8 in Radolfzell sprach Major a . D . Schmahlvon Baden -Baden , Mitglied des Reichsausschusses für Wirt -
fchaftsgeflügel , über das Thema : . .Das Haushuhn in der deut -
schen Volkswirtschaft "

. Der Redner wies darauf hin , daß auchder Geflügelzüchter zur Besserung der Handelsbilanz beitra -
gen könne . Für 400 Millionen Goldmark werden im JahreEier aus dem Auslande bezogen . Diese enormen Summen
müssen für die deutsche Volkswirtschaft gewonnen werden . T».e
Regierung hat zur Unterstützung und Hebung der Eiererzeu¬
gung einen Betrag von 3 Millionen bewilligt , der an Muster -
geflügelhaltungen und Leistungszuchten , die vor 1928 in Be¬
trieb waren , abgegeben wurde . Es fei wohl notwendig , daß die
Eiererzeugnng eine Vermehrung erfahre , aber in erster Linie
sei dafür zu sorgen , daß der notwendige Absatz vorhanden sei .
Im Frühjahr , besonders in deu Monaten April und Mai ,
finden wir eine Überproduktion. In der Zeit , wo es an Eiern
mangelt , im Oktober und Dezember , ist das Ausland , hier
besonders Holland und Dänemark , in der Lage , jederzeit vor-
zügliche frische Eier in großen Mengen auf den Markt zu
werfen . Der Großhandel bezieht dort seinen Bedarf , wo er
ihn am leichtesten, am schnellsten und bequemsten decken kann
und das ist in diesen Zeiten das Ausland . Es müßte nun ein
Abkommen mit dem Großhandel gctroffeu werden , daß die
deutschen Eier in erster Linie ihre Verwertung finden . Die
Forderung ist nicht zuerst die , daß mehr Hühner gehalten
werden müssen , sondern daß eine Brücke zwischen Erzeugerund Großhandel geschaffen wird , die eine jederzeitige bequeme
Lieferung ermöglicht .

gewidmet ' ist, als Vorfeier seines baldigen hundertjährigen
Geburtstags . Die Ausstellung beabsichtigt , Namen und Werk
des Künstlers in ehrendes und dankbares Gedächtnis zu ru -
feu . In Karlsruhe ist sein Leben und Geschick noch kaum ver -
klungen . Feuerbach ist von hier , ja in gewissem Sinn von der
Badischen Kunsthalle ausgegangen , und so besteht hier beson -
dere Berechtigung , ihn als den Uusrigeu zu ehren . Die Aus -
stellung ist eine Auswahl von Hauptwerken seines Schaffens ,die gleichwohl eine gewisse Art von Vollständigkeit der Dar -
stellung zu bieten hofft . Ihre Absicht ist nicht , vor der Kritik
einen „Fall Feuerbach " auszubreiten , sondern durch die Er -
kenntnis seines Lebenswerks dieses Schaffen wieder mit heu -
tigen künstlerischen Fragestellungen verbinden zu lernen .

Es ist ungewöhnlich aufschlußreich , dem Künstler durch die
Etappen seiner Entwicklung zu folgen , die Entfaltung der Fä »
bigkeiten und das Gleichbleiben des Charakters zu beobachten .
Wenn heute eiue gewisse Neigung besteht , bei einem gewissen
malerischen Element seiner Kunst vorzugsweise zu verweilen ,
so muß doch eine unhistorische Verlagerung in den Gesichts -
punkten seiner Bewertung vermieden werden . Die schönen
Landschaften . Porträts uud Zeichnungen bedeuteten für
Feuerbach im wesentlichen nur Vorarbeit für die großen Kom -
Positionsabsichten , die ihm von Anfang an bewegte » . Feuer »
bach war seiner Veranlagung nach geschaffen , seiner Zeit alle
Wärme und Zartheit abzugewinnen , die in ihr lag , und sich
nach einer Art entrückter ' und idealer Geschlossenheit zu seh-
nen , die für ihn besonders bezeichnend ist. Sehr weit erhebt
er sich als Historienmaler (wie er sich selbst nannte ) über da »
verwandte Schaffen seiner Zeit . Seine großen Kompositionen
erfassen einen geistigen Kernpunkt , wo der historische und
mythologische Stoff zum Symbol größter Menschlichkeit sich
erhebt . Insofern weist er über seine Zeit hinaus , so sehr er
ihre Sprache spricht , und kann und soll von uns nicht nur all
typisch deutscher Problematiker , sondern als großer Künstler
überhaupt verstanden und begriffen werde ».

Dem mit reichem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß
sich dann ein Rundgang durch die verschiedenen , reich ausge -
statteten Säle der Ausstellung an .

Wadis6 ? es T »ndestke «ter
Gesellschaft

Schauspiel in drei Akte» (sieben Szenen ) von John Galeworthy
Aus dem Englischen übersetzt von Leon Schalst

In Szene gesetzt von Felix Banmbach
Man war erjtannt , a >n Samstagabend das Theater ausver -

° kauft zu sehen . Die Zugkraft John Galsworthys war damit

Tagung des Verbandes Gemeinnütziger
V «uvereinigungen

In Baden fehlen 15 600 Wohnungen — Jährlicher Neubedarf6000 Wohnungen
Im Landtagssaal zu Karlsruhe trat am Samstagnachmittagder sehr gut besuchte 17 . ordentliche Verbandstag des BadischenVerbandes Gemeinnütziger Bauvereinigungen e . V . (Sitz Karls ,ruhe ) zusammen . Der Verbandsvorsitzende , Regieruugsrat Dr.Köhler , begrüßte die Delegierten und insbesondere die Regie ^

giernngsvertreter , an der Spitze den Ministerialrat Dr. Im »hoff , ferner den ersten Vizepräsidenten des Landtags , Abg.Maier -Heidelberg , und schließlich den Präsidenten des Landes .Arbeitsamts Frankfurt a . M ., Dr. Engler , der früher IrniqeJahre den Verband geleitet hat .
Nach Eintritt in die Tagesordnung erstattete der Vorsitzendeden Geschäftsbericht für 1928. Er stellte eine gesteigerte ge -

noffenschaftliche Bautätigkeit fest. Die Zahl der dem Verband
angeschlossenen Bauvereinigungen betrug zum Jahresschluß 9gmit rund 30 500 Mitgliedern . Es wurden letztes Jahr 1196
Wohnungen durch die Genossenschaften erstellt , bis jetzt möge »
samt 11391 Wohnungen . Verbandsrevisor Schindel berichtet »über ein im allgemeinen befriedigendes Ergebnis der Ver »
bandsrevisionen . Danach wurde die Jahresrechnuug 1928 ge»
nehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt . Auch der Vor -
anschlag sür 1929 fand die Zustimmung der Versammlung .Es folgte ein Vortrag des Ministerialrats Dr. Jmhoff vomMinisterium des Innern über die „Finanzierung des Woh -« ungsbaues 1929". Nach einem Hinweis auf die rege Bau -
tätigkeit der letzten Jahre (die 1927 einen Reinzugang von13 287 Wohnungen , 1928 einen solchen von 12 722 Wohnungenbrachte ) sowie auf die großen Aufwendungen der öffentlichenHand für den Wohnungsbau in beiden Jahren je 49 Millionen
Reichsmark ) stellte der Redner fest, daß in Baden zur Zeit nochzirka 15 VW Wohnungen fehlen und der jährliche Neubedarf
sich auf etwa 6000 Wohnungen beziffert . Eine Hauptaufgabeder nächstell Zeit sei die Fürsorge für Wohnungen für kinder .reiche Familien . Schwierig gestaltet sich immer noch die Be -
schaffung der Gelder . Eigenkapital ist knapp , die erste Hypothekkostet hohen Zins , die Mittel für die zweite Hypothek müssenvorwiegend aus der Gebäudesondersteuer gewonnen werden , dadie Aufnahme von Anlehen gegenwärtig schwierig ist . Ministe »rialrat Do Jmhoff verbreitete sich weiter über die Reichsricht .limen für den Wohnungsbau und den Entwurf des Gebäude -
entschuldungösteuergesetzes . Er machte znm Schluß Mitteilun .gen aus den Entwürfen über die Regelung des Bansparkassen -Wesens und der Gemeinnützigkeit der Bauvereinigungen . Anden Vortrag knüpfte sich eine rege Aussprache . Der VorstandWurde wiedergewählt .

Am Sonntag folgten Vorträge des Bürgermeisters Schnei -der, Karlsruhe , über ..Fortschrittliche» WoH» ungsbau " und desDr . Marks , Berli « , über „Die Wirtschaftlichkeit als Grundlageder Bauvereinsarbeit " .
Mit einer Besichtigungsfahrt durch die Karlsruher Siedlun .

gen am Sonntagnachmittag wurde die Tagung beendet .

Sonntag nnttag stürzte im Gelände der Gemarkung Rüdes -he,m bei Bingen das Flugzeug „Bingen " der TechnischenSegelfliegergruppe Bingen a. Rh. ab . Dabei wurde der PilotAbt . der Vorsitzende der Fliegergruppe , getötet .
Der Maler Prof . Heinrich Zille in Berli » ist nach einemSchlaganfall , den er kürzlich erlitten hat. nunmehr so schwererkrankt , daß das Schlimmste befürchtet werden muß . Zillehat die Sprache verloren uud ist bollkommen apathisch gewor -

Die große Feuersbrunst auf dem Hartmannsweilerkopf , diebor ungesahr 14 Tagen von Sonntag früh bis Montag abenddauerte , hat an dem Friedhof , welcher von den Flammen ganzurngiiiigeü war , keinen wesentlichen Schaden angerichtet . Diezahlreichen Besucher , welche bereits den Hartmannsweilerkopfbestiegen haben , finden feinen Zustand genau so wie » achFriedensschluß .
Nach sechstägiger Verhandlung hat in Wien der Prozeßgegen den 17jährigen Gymnasiastei » Ferdinand Artmann zueinem Schuldspruch gegen den Angeklagten geführt , der schul-vlg ist, an seinen Eltern Meuchelmord begangen <jn haben ,»vonach er nach dem neuen Jugendgesetz mindestens sieben , ii

Höchstmaß zehn Jahre strengen Arrest erhält . Der Verteidi¬
gung hat im Elternmordprozeß Artmann Nichtigkeitsbeschwerdeund Berufung eingelegt .

erwiesen , wohl aber mehr die des Epikers als des Drama -tikers . In beider Eigenschaft zeigt sich der erfolgreiche eng -
lische Schriftsteller als realistischer Gesellschaftskritiker , der inseiner relativistischen Einstellung mehr der Jbsensche » Litera -
turepoche als der heutige » mit ihrer absolute » Wertung zu -
gehört . Deshalb ist es wohl auch erklärlich , daß seine bei unserst » ach dem Krieg einsetzende Beliebtheit weniger durchseiue Dramen als seine breit angelegten Romane begründetwurde . Die Aufführung feines „Gesellschafts " -Schauspielserweist ebenfalls , daß feine Stärke mehr auf epischem, als aufdramatischem Gebiete liegt , wenii dazu muh das etwas schlep¬pende Tempo der Aufführung beigetragen haben mag .

Uberhaupt war die Aufführung , für die Felix Baumbach
verantwortlich zeichnete , trotz gelungener Einzelheiten im Dar -
steiler,sehen , als Ganzes nicht geglückt, da die Atmosphäre des
englischen Milieus mißlungen war . Gerade bei einem auf
Gesellschaftskritik eingestellten Werke ist aber naturgemäß die
Milieuatmosphäre das Wichtigste . Es handelt sich in dem
Stück um das Ubergewicht englischer Gesellschaftsform gegen -
über dem sittlichen Gehalt , um die Aufzeiguug der zur bloße »
äußerliche » Form erstarrten Gesellschaftsethos . Der bestohlene
neureiche Jude de Levis kann noch sehr im Rechte sein , die
Sympathie der Gesellschaft gehört ihrem alten Gliede Haupt -
mann Dancy , und wenn er auch der Dieb ist. Wenn diese
Anschauung in solch grober Weise auch nur von Major Eol -
ford ausgesprochen wird , im Grunde wird sie von allen Ge -
fellschaftsgliedern geteilt . Auch nach der Aufhellung des Dieb -
stahls wird Dancy von allen bedauert , während der Jude de
Levis geächtet wird als der , der den Skandal nicht unterdrückt
nnd Dancy in den Tod getrieben hat . De Levis ist kein Gen -
tleman , während Dancy zwar leichtsinnig , ja vielleicht unent -
schuldbar leichtsinnig gehandelt hat , aber doch irgendwie immer
noch Gentleman geblieben ist.

Um uns solche Gesellschaftsanschauung erlebnishaft giau -
beu zu machen , bedarf es des echten Flnidums , das mit Wor -
ten allein nicht ausgedrückt werden kann . Zweifellos hatte
der Spielleiter dies erkannt und bewußt darauf hingearbeitet ,
aber ohne sein Ziel zu erreichen . Das langsame Tempo und
der leise , oft bis zur peinlichen Unverständlichkeit leise Sprech »
ton allein genügten nicht. Es liegt auch nicht allein an Ein -
zelheiten , die gewiß bei einem solchen auf Milieuschilderung
abgestellten Stück besonders peinlich beobachtet werden müssen ,
wozu selbst die Anzugsfrage gehört . Der Butler des reichen
Gutsherrn Winsor hätte sicher den Schloßgästen abends nicht
den Smoking , sondern den Frack zum Diner mit Damen
herausgelegt , oder der anmeldende Schreiber bei der alt -
renommierten Advokatenfirma würde nicht in Hellem Stra -
ßenanzug Dienst tun . Darüber hiuaus , liegt es au allem zu-
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Aus der Landeshauptstadt
Nuft «iHn «n > «ine » Erdbebens . Die Teismoaräp ^ eii des

« aw ^ ' ffenfchaftlichen Geodätisch «. . Instituts an der Tech»
.Hochschule Karlsruhe registrierte . . Samstag abend ein hcf .
tigeS Erdbeben , dessen Herd ftch wahrscheinlich in Oberitalien
befindet . Der Beginn des Bebens siel auf S0.S4.0S Uhr . Die
Herdentfernung beträgt etwa 480 Kilometer ,

Die Staatliche « hrmacherschule und Schnitzschnle in Für »,
wangen stellt in der Zeit vom 15 . Mai bis 12 . Juni ISA in

j der Landesgewerbehalle in Karlsruhe Erzeugnisse der Schule' pus . Der Eintritt ist frei .
Muttertag — Lorettotag iu Karlsruhe . Der Muttertag in

Karlsruhe wurde am Sonntagnachmittag in der Städtischen
gesthalle durch eine schlichte Feier gewürdigt . War diese Feier
der lebendigen üiebe zur Mutter geweiht , so galt ein« Feier
am Vormittag am Denkmal deL Grenadierregiments Rr . 100
einem ehrenden Gedenken der Toten . <. j - ' .

Zum „Badener Heimattag Karlsruhe 1930" . Nach den bis

Setzt

vorliegenden Pressestimmen aus dem In - und Ausland
owie aus private .« Schreiben läßt sich ersehen , daß der „Ba -
euer Heimattag " — der Weltkongreß der Badener — fast

überall bei den in Frage kommenden Kreisen eine herzliche
Aufnahme findet . Bei der Geschäftsstelle des „Badener Hei -
mattages , Karl -Friedrich -Slr 10, laufen fast täglich Zufchrif -
ten und Anmeldungen ein , Unterlagen und nähere Auskünfte
werden verlangt , und Zusendung von Werbematerial erbeten .

» Äautag der Natur freunde . Am Samstag und Sonntag
fand im Festsaal des „Friedrichshofs " zu Karlsruhe der orderet -
liche Gautag des Touristenvereins „Die Naturfreunde ^

e . V.
(Gau Baden ) statt , der von 84 Ortsgruppen , durch 96 Dele -
gierte besucht war . Der Verein stellt sid) zur Aufgabe , durch
Vorträge , Wandern zy F »h und zu Wasser , Wintersport - und
Errichtung von Unterkunftshauser . ' die Natur minderbemit¬
telten Kreisen näherzubringen . Nach den Begrüßungsanspra -
che» und einem Begrüßungschor , gesungen von einem Ar -
beitergesangverein , sprach der Gauleiter Koblenz zum Ge¬
schäftsbericht . Daraus ist zu entnehmen , daß der Verein ,
wenn auch laugsam , doch stetig im Wachsen begriffen ist und
in Baden bereits eine ganze Reihe Unterkunftshäuser besitzt.
Der Gau Baden zählt heute rund 10 000 Mitglieder . Am
zweiten Verhandlungstage hielt der Vizepräsident des Ver -
eins , Happisch , Wien , ein «» Vortrag über „Wesen und Ziele
der Naturfreuudebewegung

" . Abends fand in der Festhalle
anläßlich des zwanzigjährigen Bestehens der Karlsruher Orts -
gruppe ein Festbankett mit künstlerischen Darbietungen statt .

Badisches Landestheater . Das Elsässische Theater Karls¬
ruhe gibt Freitag , den 17. Mai , nochmals das dreiaktige
,Kolksstück „s ' Teschtament " von I . Greber , und beschließt da -
mit seine Gastspielserie in dieser Saison . Wir weisen noch-
'mals auf diese Vorstellung hin und machen darauf aufmer -

Jan
. , daß das Stück auf Jahre hinaus nicht mehr Legeben

»erden wird . Wer daher Interesse für elsässische Sprache ,
Sitten und Gebräuche hat , dem ist zum letzten Male Gelegen -
Seit geboten , sich dieses humorvolle , bisher mit größtem Bei -
fall aufgenommene Werk noch einmal anzusehen . Beginn der
Vorstellung abends 20 Uhr im Städt . Konzerthaus .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls -
« nhe . Vom Mittelmeer hat ein Tiefdruckgebiet über die Alpen
nach Norden übergegriffen und uns schon gestern Bewölkungs -
zunähme gebracht . Der Hochdruckrücke» über dem Festland
, st dabei in zwei Kerne geteilt worden , die heute über Frank -
reich und dem Baltikum liegen . Unsere Witterung wird zu -
nächst unter dem Einflüsse des Wittelmeertiefs bleiben . Wet -
teransfichten : Wechselnd wolkig , strichweise Regen , Tempera -
turen unverändert .

1kl , rze Oacdrickten aus Kaden

Das Badische Gesetz- und Berordnuugsblatt Nr . 1U veröf¬
fentlicht die Verordnung des Ministers des Innern : Die Ab-
gäbe stark wirkender Arzneimittel sowie die Beschaffenheit
und Bezeichnung der Arzneigläfer und Standgefäh « in de »
Apotheken .

bld . Freiburg i . Br ., 11 . Mai . Am Montag , den 13. Mai ,
feiert der älteste Ehrenbürger der Stadt Freiburg , Exz . Wirk -
licher Geheimrat Professor Dr. Bänmler , seinen 93 . Geburts -
tag . Bäumler nimmt heute » och an alle » wichtigen Sitzun¬
gen

' der Ärzteschaft teil , auch a,i Demonstrationen , und hält ,
selbst noch Vorträge .

DZ . Freiburg i . Br ., 11 . Mai . Die im vorige » Jahre be-
«onnenen Gleiswechfelarbeiten an der Rheintallinie Basel —
Freiburg wurden an den verschiede »«» Stelle » in de» letzte»
^ agen wieder ausgenommen . Eine » Teil dieser Arbeite »
hat die Reichsbahn wieder wie früher in eigene Regie genom -
men . Es werden zunächst Schienen - und Schwellenans -
« echslungen vorgenommen . Auch die Beschotterung wird er -
nenert . Weiter werde » Entwässerungsanlagen geschaffen
werde » , die von Unternehmern ausgeführt werden sollen . Bis
jetzt sind etwa 90 000 M sür Arbeiten im Submissionswege
oergeben worden .

sammen , was äußere und innere Regieführnng bestimme »
müssen , um die echte, überzeugende atmosphärische Sti .n-

mnng zu erzeugen , woran es fehlte .
Es fehlte aber auch an darstellerische » Einzelleistungen .

Alfons Kloeble war wirklich nicht überzeugend als vorneh -
«ner englischer Gutsherr , er wirkte oft eher als Karikatur .
Weit besser war Melanie Ermarth als seine Frau . Am besten
war Hermann Brand als de Levis in seiner äußerlichen Ruhe
und Zurückhaltung bei verzehrendem inneren Fener und

Stefan Dahlen als Hauptmann Dancy in feiner gespannte »

Energie , bei dem man nur mehr » och daneben seinen jungen -

hasten Leichtsinn , wie er sehr gut einmal bei der Beichte
ausbrach , hätte gewahr werden wollen . Elisabeth Bertram
als seine Frau blieb farblos und war ebenso unei .glisch wie

Hilde Wilder als Margaret Or .ne . Auch Paul Rnd . Schulz «

bewältigte nicht die Gestik des englischen Generals Canynge .

tlberzeugender wirkte die bulldoggenhafte Zuverlässigkeit Nlrich
v . d . Trencks als Major Eolford . Auk Felix Baumbach als

Lord Lt . Erth vermochte zu befriedigen , während Gerhard
Just als Augustus Borring ganz am Äußerlichen haftenblieb .
Hugo Höcker war als Advokat Jacob Twisden zu großväter¬
lich weich, sein Partner war Friedrich Prüter , der auf schär -

feren Kontur ausging . Eine reizvolle schauspielerische Lei -

stung bot Karl Mehner als Kolonialwarenhändler Gilman ,

. während Paul Müller als kleiner italienischer WeinhändUr
Ricardos allzu weinerlich war . Angängig waren Otto Kien -

fcherf als Hausverwalter Treisure und Kurt Bortfeldt als

Dieu « r Robert . Gänzlich vorbeigelungen war der Gendar -

meyieinspektor Dede von Fritz Herz .
Die Bühnenbilder von Torsten Hecht entsprachen ihrem

Zwecke, nur das Bürozimmer des alte » Twisde » war zu

wenig streng , um für seinen puritanischen Herrn zu passe».

Das Ergebnis des Abends war also , was den Wert des

Stückes , Regieführung und darstellerische Leistung angeht ,
nur sehr bedingt erfreulich . Prof . Dr. Karl Holl .

Kammertiinz «
Jrt der Form « inet sonntäglichen Morgenveranstaltung ließ

Hnraid Hofes Fürstenau ein« Reih« der vor kurzem schon b « im

DZ . Ausginge » , 12. Mai . Sonntag früh , . vier Uhr , ereig .
net « sich im Kalibergwerk eiw schwerer Unglücksfall , wobei vier
Leute verunglückte « , zwei davon schwer. Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt , daß das Unglück auf Verschulden der Verun «
glückten zurückzuführen ist. Es geschah dadurch , daß ein Auf
feher und 5 Arbeiter verbotswidrig einen Materialtransport -
wagen in schwebender Strecke benutzten . Bei der Abfahrt des
Wagens hat die Brems « nicht mehr gehalten und der Wagen
fauste abwärts .

TU . Konstanz , 18. Mai (Drahtber . ) Am Sonntag stieß an
einer unübersichtlichen Wegkreuzung Goldbach der Kraftwagen
der Reichswrhrnachrichten -Abtrilung Cannstatt , der mit einem
Hauptmann , einem Leutnant und einem Gefreiten besetzt war ,mit einem Motorradfahrer zusammen . Die Insassen des
Kraftwagens wurden durch den Anprall ziemlich verletzt . Roch
schlimmer kam der Motorradfahrer davon . Ter 34 Jahre alte
Maurermeister Dieth von Behlingen nnd sein Begleiter , Auer
von Hödingen , wurden auf die Straße geschleudert . Dieth ist
noch am Sonntag seinen Verletzungen erlegen . Der Kraft
wagen mutzte abgeschleppt werden .

Dandel und Mlirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New York . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

13 .
E«!d

169.41
112.31
22 .07
20.443
4.2135
16.46
81 .135
59.20
12.465

Mai
» ritt

168 . 75
112 .53
22 .11
20 .483
4 .2215
16.50
81 .295
59.32
12 .485

lt .
@c:t>

169 .43
112 .32
22 .07
20 .447
4.2135
16.468
81 .14
59 .20
12 .467

Rai
SSyi«

169 . 77
112 .54
22 . U
20 .487
4 .2215
16 .550
81 .30
59 .32
12 .487

Die deutsche Rheinschiffahrtsgemeinschaft
In Mannheim fanden am Samstag die angekündigten Ge -

neralverfammlungen der Rheinfchiffahrts -A. -G , vormals Fen -del , Mannheim , der Badischen Aktiengesellschaft sür Rhein -
schiffahrt und Seetransporte , Mannheim ( badische Gruppe ) ,sowie der Rhein - und Seeschiffahrtsgesellschaft Köln und der
Mannheimer Lagerhausgesellschaft , Mannheim (PreußischeGruppe ) , statt . In diesen wurden die Abrechnungen für das
Vorjahr (dividendenlos ) verabschiedet , und , uni eine Rationali -
sierung der Rheinschiffahrt sicherzustellen , beschloffen , die deut -
fchen Interessen in der Rheinschiffahrt unter einheitlicher Lei -
tung zu einer Einheit zusammenzufassen . Das bedeutet die
Schaffung einer deutschen RheinfchiffnhrtSgcmeinfchaft , dierund , ein Drittel Millionen Tonnen kontrolliert und dabei
einer Gesundung der deutschen Schiffahrt auf dem Rheindie Wege ebnet .

*
Als erste der Generalversammlungen wurde die der Rhein -

« nd Seeschiffahrtsgefellschaft , Köln , abgehalten . Vertreten
warn neun Aktionäre mit 8855 Stimme » , de» Vorfttz führteBankier Deichma »» , Köln . Die Vorschläge der Verwaltungwurden gegen eine Stimme genehmigt . Der Aufsichtsratwurde in solgender Zusammensetzung neugewählt : Geheimer
Kommerzienrat Dr. h . c . Artmann , Ludwigshafen , Bankdirek -
tor Betz (Badische Bank , Karlsruhe ) , Direktor Otto Clemm
(Zellstoffabrik Waldhof ) , Reichskanzler a . D . Dr. Cnno (Hapag ,
Hamburg ) , Direktor Karl Teters (Hamburg ) , Oberberghaupt -
mann Flemming (Eharlottenburg ) , Eduard Ladenburg (Mann¬
heim ) , Staatssekretär z. D . Peters (Berlin ) , OberbergratDr . Wittus (Herne ) , Reichsbahndirektor Dr. Spieß (Berlin )und Oberbergrat a . D . von Belsen (Hibernia , Herne ) .

In der ordentlichen Generalversammlung der Mannheimer
Lage rhaus - Gesellschaft war ein Aktienkapital von 1 559 600 'Ml
vertreten . Sämtliche Anträge der Verwaltung wurden ein -
stimmig genehmigt . Der Aufsichtstat wurde neu gebildet . Er
setzt sich zusammen aus : Direktor Otto Clemm , Bankier
Eduard Ladenbnrg , Geh . Kommerzienrat Artmann , Oberberg -
Hauptmann Schantz , Direktor Deters und Bcrghauptmann
Spieß .

Im Anschluß an die ordentlichen Generalversammlungen
fanden die außerordentlichen statt , in denen die Fusionsver -
träge genehinigt wurden . Bei der Rhein - und Seeschiffahrt
waren 6 139 000 Ml Aktienkapital , bei der Lagerhausgesell -
schaft 1538 400 'Ml Aktienkapital vertreten . Die Anträge
wurden ohne Diskussion und einstimmig genehinigt . ebenso
die Vorschläge über die Bciriebsgemeinschaft mit der badischen
Gruppe .

*

Auch in den beiden Generalversammlungen der Fendel -
grnppe , bei denen der badische Staatspräsident Dr. Schmitt
anwesend war , wurde ohne jede Diskussion der Betriebsge -
,neinschaftsvertrag genehmigt , der Neufassung der Statuten
zugestimmt und die RAznlarien genehmigt .

Tanzabend seiner Fachschule gezeigten Vorführungen wieder -
holen , änderte aber das Programm dahin ab , daß die da -
mals so wertvolle Einleitung nach der Art einer öffentliche »
Unterrichtsstunde wegsiel und damit gerade das . was in seiner
reinen Materialität so positiv für seine Erziehungsmethode
sprach . Denn jene schlichten Bewegungssolgen und exakten
Übungen , die noch nicht den leisesten Anspruch darauf er -
hoben . „Tanz " zu sein , wirkten oft weit überzeugender als
„Kunst "

, während manches , was mit dem Anspruch einer
tänzerische » Schöpfung nachfolgte , doch zu sehr Kunstgewerbe
blieb . Auch jetzt gewann man deshalb , was wir damals schon
andeuteten , wieder den Eindruck , und zwar in verstärktem
Maße , daß es zumeist sehr unklare Jdeenkomplexe sind , die
da in Bewegungsfolgen transponiert , und denen zuliebe
irgendwelche Tonfolgen vergewaltigt werden , ja daß solche
literarische Bezogenheit eine unmittelbar aus musikalisch ge¬
formter Emotion entsprungene Bewegungsführung hindert .
Welch dissonanter Antrieb ging z. B . auf den bewegte » Kör -
per aus , dem in den drei Gestalten („Der Gläubige ", „Der
Passive "

, „Der Aktive"
) — Fürstenau tanzte die Nummern

selbst — eine künstliche „Bedeutung "
aufgepfropft wurde !

Und ist gar wie in dem erstaufgeführten Sketsch „Kaschemme "
nach der Musik von Francis Poulene die „Idee " von allzu ge-
ringer pantomimischer Ausgiebigkeit , so wird ein Abgleiten
ins Kunstgewerblich - Formale unvermeidlich , und weil die
dürftige , jeden Witzes bare Handlung als Ausdrucksfolge über -
Haupt kaum mehr im Bereich des Menschlichen liegt , weigert
sich der Zuschauer mit einigem Recht , hierzu feine Einbil -
dungskraft in Bewegung zu setzen . An der völligen Verfäl -
schung , die damit die Rolle der Musik im modernen Bühnen -
tanz erfährt , trägt übrigens die Choreographie unseres der -
zeitigen Ballettmeisters nicht allein die Schuld ; sie ist ein «
internationale Untugeud leider sast aller gegenwärtig mit
der Erneuerung des Tranzproblem » Beschäftigten , deswegen
muß aber gegen diese krankhaft mystische Verschleierung der
elementaren Gesetze der Tanzkunst , gegen solch erpressioni -
stische Gedankengänge , die jeder resormatorischen Absicht im
seelisch- körperlichen Gehaben den Weg versperren , endlich um
so energischer angekämpft werden . H . Tch .

Bei .der Rheinschiffahrt - A^G ^ orm Fendel dankte de»ftellv . Vorsitzende , Kommerzienrat Dr. Stiegler . Konstanz , dembadischcn Staat und seinem Oberhaupt für das Interesse ander Rheinschiffahrt , die .nunmehr durch die Zusammenarbeitder Lander Preußen und Baden gefördert werde .D «r Gefamtaufftchtsrat hat sein Mandat niedergelegt , erwurde w folgender Zusammensetzung neugewählt : Mühlen -besitzer ^Julius Andrea ?, Mannheim . Geh . KgmmerzieuratDr. Brosien , Mannheim , Direktor Franz Bueschler , Mann -beim . Ministerialrat Dr. Alfted Bund , Karlsruhe , General »direktor Dr . Kruse , Köln . Sigmund Mayer -Wolf , Haag . Mini -sterialrat Se «ger , Karlsruhe , Kommerzienrat Dr. Stiegler ,Konstanz , Oberberarat Otto v. Belsen, - Herne , Direktor Fried -
rich Wallmichrath , Mülheim , und Oberberghauptmann Schani »,Berlin .

Die Generalversammlung der Badifchen A . -G . für Rhein -
schiffahrt « nd Seetransport , in der 3 363 000 W , Aktien ver -treten waren , leitete Bankdirektor Dr. Betz, Karlsruhe . Auchhier wurden alle Anträge ohne Debatte genehmigt . Dem
neugebildeten Aufsichtsrat gehören die alten Mitglieder an ,mit Ausnahme von Geh . Kommerzienrat Dr. Brosien , an des¬
sen Stelle Regierungsrat Dr. Janzer trat , Ministerialrat
Seeger , Karlsruhe , und C. E . Pfanl , Bensheim .

Zellstoffabrik Waldhof , Mannheim . Nach dem Jahresberichte
für IHM , der auf den im Dezember gefaßten Beschluß zur Er «
richtung einer selbständigen Zellulosefabrik in Kezholm (Fin -
land ) unter dem Namen „O/U Waldhof A/B " mit der Absichtder Erzeugung hochqualifizierter Produkte , namentlich für die
Kunstseideindustrie , verweist , war im abgelaufenen Jahre in »
folge der steuerliche » und sozialen Werbelastung sowie der
Lohnerhöhungen ein Preisabbau unmöglich und der Export in
besonders unerwünschter Weise in einer Zeit erschwert , in der
die Aufnahmefähigkeit des Jnlandmarktes verringert war . Die
im Zusammenhang mit der finnischen Gründung erfolgte Ka¬
pitalerhöhung um 10,70 Mill . Reichsmark sei durchgeführt .
Kexholm soll auf eine Kapazität von 60 WO Tonne » Zellstoff
jährlich abgestellt werde » . I » Waldhof seien die Rationali -
sierungsmaßregel » jetzt zu einem gewisse» Abschluß gekommen .
Man fei auch mit der Herstellung einer Versuchsaulage für
Kunstseide beschäftigt (Untersuchung für die Kunstseidezellstoff ,
abnehmer ) . Die Erzeugung der sämtlichen Fabriken könnt «
auch in 1928 vollständig abgesetzt werden , obwohl die Produk »
tionsziffern sowohl in Zellstoff als auch in Papier wieder er »
höht wurde » . Das neue Geschäftsjahr habe sich befriedigend
angelassen . Bekanntlich wird eine von 12 auf 13 % Proz . er¬
höhte Dividende für die Stammaktien beantragt . (General «
Versammlung 28 . Mai , Aktienkurs 254 Proz .)

BwatsanzeLger
Berbot und Auflösung des Roten

Froutkämpferbundes .
Auf Grund des § 14 in Verbindung mit § 7 Ziffer 4 des Ge .

setzes zum Schutze der Republik vom 21 . Juli 1922, § 1 des
Reichsgesetzes vom 22. März 1921 in Verbindung mit der Ver .
ordnnng zur Ausführung dieses Gesetzes vom 12 . Februar
1926 und auf Grund des § 2 des Reichsvereinsgesetzes in Ver¬
bindung mit § 129 des Reichsstrafgesetzbuchs wird für das Ge »
biet des Freistaats Baden in Übereinstimmung mit der Reichs -
regierung der Rote Frontkämpferbund einschließlich der Roten
Jungfront mit alle » Zweigorganisationen und Einrichtungen
verboten und aufgelöst .

Das Vermögen der aufgelösten Organisationen wird zugun -
sten des Reiches beschlagnahmt . Die Durchführung der Be «
schlagnahme obliegt den Bezirksämtern (Polizeidirektionen ) .

Karl s r nhe , den 11 . Mai 1929.
Der Minister des Innern

R e m m e l e .

Bekanntmachung
Genehmigungspflicht für Demon «

strationsumzüge .
I . Auf Grund des Artikel 123 Absatz 2 der Reichsverfassung

in Verbindung mit §§ 29 und 30 Polizeistrafgesetzbuch , § 366
Ziffer 10 Reichsstrafgesetzbuch wird für das Land Baden bis
auf weiteres bestimmt :

1 . Demonstrationsnmzüge bedürsen der vorgä .igigen polizei¬
lichen Genehmigung , die durch die zuständige Polizeibehörde
(Bezirksamt , Polizeidirektion ) zu erteilen ist.

2 . Nicht genehmigungspflichtig sind Veranstaltungen gesell -
schaftlicher oder kirchlicher Art , soweit sie herkömmlich und
ohne besonderen politischen Charakter sind.

S. Di « Genehmigung ist insbesondere stets zu versage » sür
die in letzter Zeit üblich gewordenen Propagandafahrten
gewisser politischer Gruppen mit Lastkraftfahrzeugen , welche
erfahrungsgemäß zur Störung der öffentlichen Ordnung
führen .

II . Zuwiderhandlungen werden , soweit nicht eine höhere
Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 150 Mi oder Haft
bis zu 6 Wochen bestraft .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1929.
Ter Minister des Innern

R e m m e I e .

personeller JLdl
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßig « , Beamten
Au « dem Bereich des Ministeriums dir Justiz

Ernannt :
T « r seitherig « stellvertretende Handelsrichter Fabrikant Ja -

kob Fuchs in Karlsruhe zum Handelsrichter , Vizepräsident der
Handelskammer Karlsruhe , Dr. Gustav Töderlein , und Fabri¬
kant Ferdinand Lindenmever in Karlsruhe zu Handelsrichter¬
stellvertretern für die Kammern für Handelssache, , beim Land¬
gericht Karlsruh « .

Versetzt :
Justizassistent Heinrich Bat « beim Notariat Freiburg zu »,

Landgericht daselbst .
Zur Nuhe gefetzt auf Ansuchen :

Amtsgerichtsrat Max Werl « in Lahr . Oberaufseher Karl
Braunstein beim BezirksgefängniS Wiesloch.

Auszug aus den Perfonalvrränderunge » des Reichsheeres
mit besonderer Berücksichtigung des Wehrkreiskommandos V.

Mit dem 1. Mai 192« werden befördert:
Zum Obersten : Oberstleutnant Chambeau, Stabd . Gr .-Kdo . 2 ;
zu Hauptleuteu : Oberleutnant Enkr, Kommandantur d.

Tr . - W . -Pl . Münsingen ; Oberleutnant Wenzel , Kommandan -
tur des Tr .- Ub. - Pl . Münsingen ;

zum Oberleutnant : Leutnant Ott, Jnfanterie -Rgt . 13 ;
zum Geueralftabsarzt : Generalarzt Dr. Bulius , Gruppen¬

arzt des Gruppen -Kommandos 2 .
Mit dem 1 . « pril 1929 wird befördert:

Zu « Affistenzarzt : Unterarzt Dr. « nger unter Perfetzung
am 1 . Mai in die Tanitäts -Abt . 5.
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Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung m

Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe
Zentralbanöelscegtster für Waden .

Baden -Baden . 0 .982
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . II O .-Z . 41 —
Firma A . Batschari , ffiga »
rettenfabrik . Aktiengesell¬
schaft in Baden -Baden — :
Durch Generalversamm¬
lungsbeschlutz vom 12 . 4.
1929 wurde die Gesell¬
schaft aufgelöst und § 9
Abs . I Satz 1 de« Statuts
( AufsichtS rat ) geändert .
Kaufmann Dr . HanS
Schulte in Berlin . Drake .
stratze 2. ist zum allein, ,
gen Liquidator bestellt . Die
Kaufleute Joseph Ludwig
und Kurt Borg in Baden -
Baden sind nicht mehr Vor -
standsmitglieder . (23. 4 -
1929 ) . _Baden , 23 . April 1929.

Bad . Amtsgericht I .

Freidurg , Breisg . O .891
A Bd . III O .-Z . 25 :

girma Eusebius Kramer
R . chf., Freiburg , ist erlo -
schen. Am 2 . April 1929.

A Bd . VII O .-Z . 56 :
Firma Emannel Schweich.
Freiburg , ist erloschen . Am
2 . April 1929.

A Bd . VI O .-Z . 212 :
Firma SpitzenhanS Wwe .
Anna Sachs . Freiburg , !st
erloschen . Am 3. 4. 1929.

A Bd . V O .-Z . 208 bei
Sfcixtnß Aar ! Äütnttlc ,
Freiburg : Die Prokura des
Gustav Süllwald ist erlo -
schen. Am 5 . Slpril 1929.

A Bd . II O .-Z . 164 bei
Firma Hch. ftwnj , Frei¬
burg : Inhaber ist letzt
Kaufmann Wilh . Schmidt
in Karlsruhe . Kaufmann
Fritz Kurz in Freiburg hat
Prokur « . Am 5. April 1929.

A Bd . X O .- Z . 31 bei
Samenhandlg . Ott » Ham
brecht in Freiburg : Kauf '
mann Karl Heinrich Hiß m

Freiburg ist in das Ge -
schüft als persönlich haf -
tender Gesellschafter ein -
getreten . Die offene Han -
delSgesellschaft hat am 1 .
April 1929 begonnen . Am
S . April 1926.

A Bd . X O .-Z . 39 : Fir -
ma Berta Grammelspacher ,
Freiburg . Inhaberin ist
Frau Berta Grammelspa
cher. geb. Schweizer . Frei
bürg . Am 9 . April 1929.

B Bd . I O .-Z . 55 : Dres »
dner Bank , Filiale Frei «
bürg als Zweigniederlas -
sung der Dresdner Bank
in Dresden : Dr . Hans
Zessin« in Berlin ist als
stellvertretendes Borstands -
Mitglied bestellt. Am 3.
April 1929.

S Bd . V O .-Z. 115 : Die
Vertretungsbefugnis der
Liquidatoren der Firma
Oskar Lev» & ff»., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf .
tnng in Freiburg ist been -
det , die Firma erloschen .
Am 10 . April 1929.

aller Art , welche mit vor -
stehend gekennzeichneter
Tätigkeit im Zusammen -
hang stehen , 6 . die Gesell¬
schaft arbeitet auf den vor -
erwähnten Gebieten auch
al « Sachverständige , übt
also auch beratende Tätig -
keit aus . Stammkapital
20000 Ml . Der Gefell -

schaftSvertrag ist am
8. April 1929 festgestellt .
Die Vertretung der Ge -
sellschaft erfolgt durch zwei
Geschäftsführer . Als solche
sind bestellt Max Minthe ,
Kaufmann in Mannheim ,
und Fritz Schlupp , Kauf
mann in Heidelberg , mit
der Befugnis , die Firma
einzeln zu zeichnen . Be -
kanntmachungen erfolgen
im Deutschen ReichSanzei
ger .

i Heidelberg , 12 . April 1929.
Amtsgericht .

Heidelberz . 0 .916

Heidelberg . £ .894
Handelsregister Abt. A

Band III O . -Z . 229, zur
Firma Kanrad Scherff in
Heidelberg : Inhaberin ist
jetzt Konrad Scherff Wit -
« e Johanna geb . Metzner
in Heidelberg .

Abt . B Band IV O .-Z
88 . Firma Rinthe 4
Schlupp , Teerstraßenbau ,
Gesellschaft mit beschränk,
te » Haftung in Heidelberg .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist : 1. allgemeiner
Strichenbau , wie Teer -
stratze oder Makadam ,
2 . Handel mit allen hierzu
erforderlichen Rohmate -
rialien , 3. Lieferung und
Herstellung von Stratzen -
baugeräten . von Maschi -
nen für den Straßenbau
und verwandter Anwen -
dungsgebiete . 4. Beteili »
zung , Erwerb uns Betrieb
«n und von Unterneh -
mungen aller Art , welche
auf den vorgenannten Ge -
bieten tätig sind. 5 . Durch ,
führung von Geschäften

Handelsregister Abt . A
>d. I O .-Z . 273 zur Firma

I . Fehringer in Heide !
berg : Inhaberin jetzt Ja -
kob Fehringer Witwe An .
na geb . Reuter in Heidel -
berg . 15 . April 1929.

Bd . II O .-Z . 224 zur
Firma Gebr . Penner in
Heidelberg : Inhaber ist
jetzt Kaufmann Friedrich
Alohs Lanz in Heidelberg .
16. 4 . 1929.

Bd . I O . - Z . 45 : Die
Firma B » Mayer in Hei -
Helberg ist erloschen .

Bd . IV O .-Z . 73 : Die
Firma Israel Kupfer in
Heidelberg ist erloschen .

Bd . V O .-Z . 26 zur
Firma A. Reumayr & ff».
Zweigniederlassung Hei
delberg in Heidelberg als
Zweigniederlassung der
Firma A. Neumahr & Co.
in München : Die Zweig -
Niederlassung ist aufgeho
ben .

Abt . B Bd . III O . -Z . 20
zur Firma Holländer Hof
(Christliches Hospiz ) in
Heidelberg : Freiherr Ernst
Rüdt von Callenberg ist
ausgeschieden . Bankproku
rist Ludwig Zimmermann
in Heidelberg ist zum Vor >
stand und Berwaltungsdi
rektor Rudolf Kehr in Hei
delberg zum Stellvertreter
bestellt . 18. April 1929.

O .-Z . 38 : Die Firma
Cigarettenfabrik „Merkan -
til ", Gesellschaft mit be
schränkt» Haftung in Hei¬
delberg , ist erloschen .

O .-Z . 70 : Die Firma
Mühlen -Uni »,i , Attienge
sellschaft, in Heidelberg ist
erloschen .

Heidelberg , 16 . April
1929. Amtsgericht .

Heidelberg . O .917
Handelsregister Abt . B

Bd. IV O .-Z . 89 : Firma
Deutsche Cement - HandelS -
stelle , Gesellschaft mit be-
fchränkter Haftung in Hei -
delberg . Gegenstand des
Unternehmen » ist der Ber -
kauf von Portlandzement ,
Hüttenzementen und de-
ren hochwertigen Sorten ,
sowie von zementähnlichen
Bindemitteln für alle Lie-
ferungen , die Reparations¬
zwecken dienen , nach den
hierfür in Frage kommen -
den Ländern . Als zement -
ähnliche Bindemittel gel »
ten alle Erzeugnisse , die
nach den deutschen Nor -
men nach 28tägiger kam-
binierter Lagerung und
Mischung 1 : 3 Normen -
fand 180 k« und mehr
Druckfestigkeit pro qcm er¬
reichen . Zement im Sinne
des Gesellschaftsvertrags
ist auch Klinker . Stamm -
kapital : 20 000 Ml . Der
GesellschaftSvertrag ist am
16. März 1929 festgestellt :
er gilt bis zum 31 . Dezem -
ber 1930. Geschäftsführer
sind : Fritz Schweizer , Di -
rektor in Heideiber « . Otto

Kühne , Direktor in Berlin -
Wilmersdorf , Hugo Se -
wing , Direktor in Bochum ,
Otto Kiesler . Direktor in
Düsseldorf . Jeder Ge -
schäftSführer zeichnet die
Firma allein . Bekanntma¬
chungen erfolgen im Deut -
schen Reichsanzeiger .

Heidelberg , 19 . April 1929.
Amtsgericht .

Karlsruhe . O .960
Handelsregistereinträge :

1. Walter Goldammer ,
Karlsruhe . Einzellauf -
mann : Walter Goldam¬
mer , Bankdirektor a . D .,
Karlsruhe . (Bankkommif -
sionsgeschäft und Finan -
jierung aller Art . Wckld -
stratze 63 ) . 30. 4 . 1929.

2. Emil Feißkohl . Karls -
ruhe . Die Firma ist geän -
dert in : Emi ! Feißkohl ,
Inhaber Heinrich Feißkohl ,
Einzelkaufmann : Heinrich
Feitzkohl. Juwelier , Karls
ruhe . 1 . 4. 1929.

3. Offenbacher Lederwa
reu - Bertrieb Albert Meier
& Co.. Karlsruhe . Die
Firma ist geändert in :
Leopold Hichberger . Die
Prokura der Frau Mania
Hichberger ist erloschen
3 5. 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . O .962
Handelsregistereinträge :

1 . Badischer Impressen
Berlag , Gesellschaft mit
beschränkt . Haftung , Karls
ruhe iKarlstr . 94 ) . Gegen
stand des Unternehmens
Verlag und Vertrieb von
amtl . Vordrucken , Druck-
sachen und diesbezüglicher
Werke u . von Bürobedarf
aller Art . Die Gesellschaft
ist befugt , gleichartige oder
ähnliche Unternehmen , ins -
besondere daß unter dem
Namen K»lno Guthmann
betriebene , gleichartige
Handelsgeschäft zu erwer «
ben , sich an solchem zu be-
teiligen oder zu vertreten
Stammkapital : 20 000 Ml
Geschäftsführer : Henny
Guthmann , geb. Kastner
Karlsruhe . Der Gesell -
schaftSvertrag ist am 3. Mai
1929 festgestellt . Sind meh
rere Geschäftsführer be¬
stellt , so wird die Gesell ,
schaft durch 2 Geschäft ?-
führer oder durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Be
kanntmachungen der Ge
sellschaft erfolgen im
Reichsanzeiger . 3. 5 . 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .
Biannheim . O .918

Handelsregistereinträge
vom 20 . April 1929 :

Wilh . W -lff . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Herm . Stamm
ist nicht mehr Geschäft »-
führer .

Pfälzifch - Badische Back .
steinverkanfSftelle Gefell ,
schaft mit beschränkter Haf .
tung , Mannheim : Fabri .
kant Alfred Marx in
Mannheim und Fabrikant
Carl Baumann in Altrip
sind zu Geschäftsführern
bestellt .

Süddeutsche Fl - ischwa
renhandelSgesellschaft » it
beschränkt. Haftung , Spin -
»er & Adelmann in Li¬
quidation . Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Wiirzgnt Gesellschaft « it
beschränkt . Haftung , Mann -
heim : Die Firma ist erlo -
schen .

Joseph Roether ft <£• ■,
Mannheim : Die Prokura
de« Nikolaus Stutz ist er -
loschen.

E . Haas & ff»., Mann¬
heim : Kaufmann Wilhelm
Lorenz Kopp ist als Ge -
sellschafter ausgeschieden .
Die Gesellschaft besteht
unter den Gesellschaftern
Kaufmann Franz Mech-
ler , jetzt in Starnberg in
Oberbahern wohnhaft , und

Kaufmann Georg Fried -
rich Kopp , jetzt in Mann -
heim , fort . Von diesen ist
jeder selbständig zur Ver -
tretung der Gesellschaft
berechtigt .

Frieda Gund . Rann «
heim : Das Geschäft ist mit
Aktiven und samt der Fir -
ma von Joseph Kast auf
Kaufmann Josef Goletz in
Mannheim übergegangen ,
der es als alleiniger In -
Haber unter der bisherigen
Firma weiterführt . Der
Übergang der in dem Be -
triebe des Geschäfts be-
gründeten Verbindlichkei -
ten ist bei dem Erwerbe
de» Geschäft » durch Kauf -
mann Josef Goletz ausge -
schloffen.

Emma Mager , Mann -
heim : Die Firma ist erlo -
schen .

Friedmann & Seumer ,
Mannheim : Die Prokura
des Karl Friedmann ist
erloschen .

August Inn », Mann -
heim : Die Firma ist erlo -
schen .

Friedrich Zucker, Zweig -
Niederlassung Mannheim ,
Mannheim : Die Zweig -
Niederlassung ist aufgeho-
ben und die Firma erlo-
schen .

Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . 0 .890
Handelsregistereinträg «

vom 17 . April 1929 :
Heinrich Kling jnu .

Nachfolger Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Mannheim : Peter Bingert
ist nicht mehr Geschäfts -
führer . Ortsrichter Josef
Menz in Mannheim ist
als Geschäftsführer be-
stellt .

E . Blum & Strauß Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Mi -
chael Suhmann und Hein -
rich Kaufmann sind nicht

mehr Geschäftsführer .
Ludwig Köhler in Mann -
heim ist zum Geschäfts -
führer bestellt .

Karl Wolf & Co ., Mann¬
heim : Schlossermeister
Johannes Eulner in
Mannheim ist als persön -
lich haftender Gesellschaf¬
ter in die Gesellschaft ein -
getreten .

Karl Meixner & Söhne ,
Mannheim -Neckarau : Der
Gesellschafter Karl Meix -
ner sen . ist am 7 . Februar
1927 gestorben . An dessen
Stelle ist seine Witwe

Margaretha geborene
Gelchsheimer in Mann »
Heim-Neckarau als Gesell -
schafterin in die Gesell -
schaft eingetreten . Die -
selbe ist am 16 . Septem -
ber 1988 gestorben . Die
offene Handelsgesellschaft
besteht unter den biSheri -
gen Gesellschaftern Karl
Meixner jun . und Georg
Meirner weiter .

Fr . X*»tr Feldman »,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .
Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . 0 .931
Handelsregistereinträge

vom 24. April 1929 :
Drshtveedand , Gesell

schast mit beschränkter Haf -
tnng , Düsseldorf . Zweig »
niederlaffnng Mannheim
in Mannheim : Wilhelm
Moser ist nicht mehr Ge -
schäftSführer . Dt Eduard
Buchmann , Direktor in

delsgefellschaft mit be-
schränkte » Haftung . Mann -
heim : Die Firma ist er -
loschen.

Wolfgan , Sah «, Ran »,
heim : Die Firma ist erlo -
schen.

Friedrich Mattheis *
Co .. Mannheim : Die Pro -
kura des Alfred Kittel ist
erloschen .

Baus & Diesfeld , Mann¬
heim : Die Prokura des
Heinrich Mangold ist erlo -
schen .

Ludwig Edinger , Laden -
bürg : Die Firma ist erlo -
schen. *

Gebr . Maniel , Mann¬
heim : Kaufmann Jakob
Maniel , Mannheim , ist in
das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter
eingetreten . Die offene
Handelsgefellschaft hat am
1 . Januar 1929 begonnen .

Karl » achmaier . Mann -
heim - Feudenheim : Die
Prokura des Adam Federle
ist erloschen . Die Firma ist
erloschen .

Tht »d»r ' Mai . Mann »
heim : Die Firma ist erlo -
schen .

Amtsgericht Mannheim .

Oberkirch . O .97S
Handelsregistereintrag

Holzwarenfabrik Gg . Ehr -
Hardt & Söhne . Oberkirch ,
offene Handelsgesellschaft .
Dem Kaufmann Alfred
Walz in Offenburg ist
Prokura erteilt . Die Er -
teilung der Prokura ist in
der Weise erfolgt , datz
Walz jeweils nur »ufam «
men mit einem der Gefell -
schafter zu zeichnen berech-
tigt ist.

Oberkirch . 10 . Mai 1929.
Bad . Amtsgericht .

Oberkirch . 0 .964
Zum Handelsregister A

O .-Z . 212 wurde einge¬
tragen die Kommanditge »
sellschaft Franz Huber &
Co., Zigarrenfabrik , mit
dem Sitz in Erlach . Per -
fönlich haftende Gesell -
schafter sind : 1 . Emo,a Hu -
ber , geb. Jäckle , in Erlach ;
2. Franz Huber , Zigarren -
Hersteller , ebenda . Die Ge -
sellschaft hat am 4 . Mai
1929 begonnen . Ein Kom -
manditist ist bei der Ge -
sellschaft beteiligt .

Oberkirch . 4 . Mai 1929.
Bad . Amtsgericht .

DaS Geschäft ist mit Fir
ma auf die in Karlsruhe
errichtet « offene Handels -
gefellfchaft unter der Fir -
ma Berg & Strand und
Waldemar Kuttner , Ber -
einigte Eisenhandlungen
Karlsruhe Jnh . A. Strauß
und Brüder Kuttner über -
gegangen .

5 . Firma Adolf Staib
in Pforzheim -Brötzingen .
Der Kaufmann Franz
Staib in Pforzheim - Bröt -
zingen ist in das Geschäft
als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .
Offene Handelsgesellschaft
seit 1 . Januar 1929 . Die
Prokura des Franz Staib
ist erloschen .

6. Firma Geiger & C» .
in Pforzheim . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Der
bisherige persönlich haf -
tende Gesellschafter Fried -
rich Geiger ist Alleininha -
ber der Firma . Dem
Kaufmann Ernst Rudolph
in Pforzheim ist Einzel -
Prokura erteilt .

7 . Firma Josef Tronser
in Pforzheim . Das Ge -
schüft ist mit Firma auf
Josef Tronser Ingenieur
Ehefrau Maria Eva ge-
borene Schmidt in Pforz -
heim übergegangen . Der
Übergang der im Betrieb
des Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten ist beim
Erwerb des Geschäfts
durch Maria Eva Tronser
geb . Schmidt ausgeschlos .
sen .

Amtsgericht Pforzheim .

Dusseldorf , ist zum weite «
ren Geschäftsführer be »
stellt .

Franz « ihlmaier , « esell-
schaft « it beschränkter
Haftung , Mannheim : Di »
Gesellschaft ist durch Ge »
sellschafterbefchluh vom 6.
äpril 1929 aufgelöst . Jean
Baun ^ art in Mannheim
ist Liquidator . Die Firma
ist erloschen .

« an - und Nntzholz -Han -

Pforzheim . O .895
Handelsregistereinträge .

1 . Di « Firma Ziegelwerk
Eutingen Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Pforzheim ist erloschen ;
ebenso die Firma Schuh -
verkauf Schloßberg Gesell ,
schaft mit beschränkter
Haftung in Pforzheim .

2. Firma Robert Schiitt
Witwe in Pforzheim . Di «
Prokura d«S Otto Kohler
ist erloschen .

3. Firma Artistic -Bijon -
terie Gesellschaft mit be-

schränkte» Haftung in
Pforzheim . Gegenstand
des Unternehmens ist die
Herstellung und Vertrieb
von Schmuckwaren aller
Art . Stammkapital 20 000
Reichsmark . Geschäfts ,
führer ist Robert Schnei -
der , Fabrikdirektor in Ro -
gent . Der Gesellschaft ?»
vertrag dieser Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
ist am 16. März 1629 fest¬
gestellt . Werden mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
können die Gesellschaft
vertreten : zwei Geschäfts -
führer gemeinsam oder
einer gemeinschaftlich mit
ein «m Prokuristen . Ro -
bert Schneider , Fabrik -
direktor in Rogent , ist stet»
allein vertretungSberech .
tigt . Bekanntmachungen
geschehen im ReichSanzei -
ger .

4. Firma Waldemar
Kuttner in Pforzheim .

Säckingen . 0 .940
Handelsregistereintrag

B zur Firma Gempp &
Nniild, G . m. b . H ., in
Bad . Rheinfelden : Die
Firma ist geändert und
lautet nun Gempp &
Unold , Gesellschaft mit be-
fchränkter Haftung in
Rheinfelden (Baden ) . Der
Gesellschaftsvertrag vom
25. Juli 1922 ist aufgeho -
ben und ersetzt durch die
Errichtung des Gesell -
schaftsvertrags vom 6 . De -
zember 1928 mit Nachtrag
vom 20. März 1929. Ge -
genstand des Unterneh¬
mens ist die Fabrikation ,
sowie der Handel in Blech
trommeln und Blechwaren
jeder Ausführung , Jauche -
pumpen , Heuaufzügen und
ähnlichen Gegenständen ,
desgleichen Feuerverzinke -
rei jeglicher Art . Die Ge -
sellschaft kann sich an glei -
chen oder ähnlichen Unter -
nehmungen beteiligen oder
solche erwerben . Stamm -
kapital 120000 Mi . Ge -
schäftSführer : Kaufmann
Wilhelm Marx . Basel , und
Kaufmann Max Unold ,
Basel . Die Gesellschaft
kann einen oder mehrere
Geschäftsführer haben , die
jeweils einzeln die Gesell -
schaft zu vertreten berech-
tigt find . Die Bekanntma -
chungen der Gesellschaft
erfolgen , soweit sie öffent -
lich zu geschehen haben ,
durch den Deutschen Reichs -
anzeiger .

Säckingen , 22. April 1929.
Bad . Amtsgericht .

tender Gesellschafter aus -
getrete » . AuSeinanderset -
zung ist erfolgt . Die bis -
herige Firma wird weiter -
geführt . Zu O .-Z . 388,
Firma Bosenheimer , Sc
Fellhauer in Wieslock :,
Die . Firma ist erloschen .
Zu O .-Z . 380 . Firma Gg .
Förderer in WieslochrDie
Firma ist erloschen .

Wiesloch , 8 . April 1W
Bad . Amtsgericht .

Montag . 13. Mai
Volksbühne 5

von Wagner
Dirigent - Schwarz

Regie : Krautz
Mitwirkende :

Fanz . Schneider , Weber -
v . Härtung . Borvdin ,
Grötzinger , Kalnbach Löser ,

Oerner , Theo Strack ,
Waldmann .

Anfang 19 Ende22 ' /»
Preise G ( 1—7 StM)

Der 4. Rang ist für de»
allgemeinen Berkauf

freigehalten .

Dienstag , 14. Mai»E 25 . Th .-Gem . 3. S -Gr .
(1 . Hälfte )

Der Diktator
Von Krenek

Dirigent : Schwarz
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende :
Blank . Weber - v. Härtung ,

Nentwig . Rühr .
Hierauf :

« ieSlvch. O .87L
Im Handelsregister A

Bd . I wurde eingetragen :
Zu O .-Z . 264, Firma

Emil H- lfelder Nachf . in
Wiesloch : Das Geschäft ist
am 1 . März 1929 mit der
bisherigen Firma Emil
Holfelder Nachf . in Wies -
loch auf Kaufmann Gu -
stav Ruder in Wiesloch
übergegangen . llbertra -

ung der Firma bedarf der
Zustimmung des Swntf-
manns Emil Holfelder in
Wiesloch . Zu O . - Z . 310,
Firma Friedrich Kleinla -
gel in Rettigheim : Fried -
rich Göbel , Kaufmann in
Rettigheim , ist am 1 . 4.
1929 als persönlich haf .

Von Krenek
Dirigent : Schwarz
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende : [
v. Ernst , Riviniu », Seiber « '

lich, Winter , Borodin ,
Laufkötter , Löser . Rüh ^

Theo Strack

Hierauf :

oder

Von Krenek
Dirigent : Schwarz
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende :
Blank , Jank , Seiberlich ,

Grötzinger , Kalnbach ,
Laufkötter , Nentwig

Rivinius , Schuster
Anfang 2V Ende n . AI

Preise C (1—7 £ A)

Mi -, 15. Mai , Gesellschaft,
Do ., 16. Mai , Sakimtala ,
Fr ., 17. Mai , Der Diktator .

Hierauf :
Schwergewicht oder :
die Ehre der Natton ,

hierauf
das geh« « « KS » i>>«tH

Im Konzerthau « :
Gastspiel des Elsäffifchen

Theaters Karlsruhe'« Teschtament
Sa . 18. Mai , Einmalig «»
Gastspiel Max Pallenbech

mit seinem Ensemble :
das >r»he ABC ,

So . 19. Mai , Einmalig
Gastspiel der japanisL
Gänavcin Jovita ;

Madame 81
Im Konzerthau » :
Zum erstenmal :
Das g»lde«e Sali ,

Mo ., L0. Mai . nachmittag » :

Druck G. Braun , ftcrelSrulj «

abend « : Die Kled» « « I .
Im Konzerihau « :

DaS silberne Kmnnche »,
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